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	Mitteilungen 

aus dem Gemeindehaus Dottikon


Guter Rechnungsabschluss der Einwohnergemeinde 

Die Rechnung 2002 weist für Abschreibungen und Rückstellungen einen Betrag von Fr. 1'831'975.-- aus. Das sind zwar gut Fr. 390'000.-- weniger als im Jahr zuvor. Der Betrag darf sich aber immer noch sehen lassen, steht doch die ganze Summe für zusätzliche und vorausgenommene Abschreibungen und Rückstellungen zur Verfügung. Pflichtabschreibungen sind keine zu tätigen.

Ein weniger positives Bild zeigt das Nettoausgaben-Wachstum bei der ordentlichen Jahresrechnung.  Die Steigerung gegenüber dem Vorjahr von 7.84 % liegt weit über dem Budgetziel von 4.6 %. Der Grund dafür ist nicht bei schlechter Budgetierung zu suchen, sondern zur Hauptsache bei der damals noch nicht bekannten neuen Regelung für die Spitalkosten. Ohne diese Zusatzausgaben hätte der Aufwandzuwachs ca. 4.3 % betragen.

Die einzelnen Verwaltungsabteilungen weisen folgende Nettoaufwandzahlen und Ver-gleiche zu Vorjahresrechnung und Budget 2002 aus:

	Verwaltungsabteilung
	Netto-Aufwand   2002
	Netto-Aufwand       2001
	Veränderung  in Fr.
	Verände-  rung in %
	Budget          2002

	Allgemeine Verwaltung
	917'112.55
	886'253.45
	30'859.10
	3.48
	938'100

	öffentliche Sicherheit
	304'508.30
	345'755.43
	-41'247.13
	-11.93
	392'300

	Bildung
	1'844'493.94
	1'656'675.03
	187'818.91
	11.34
	1'983'250

	Kultur, Freizeit
	106'163.45
	104'516.75
	1'646.70
	1.58
	118'000

	Gesundheit
	392'997.55
	261'437.40
	131'560.15
	50.32
	315'500

	Soziale Wohlfahrt
	500'427.55
	564'376.45
	-63'948.90
	-11.33
	732'300

	Verkehr
	433'599.90
	372'044.95
	61'554.95
	16.55
	447'600

	Umwelt, Raumordnung
	218'281.95
	187'338.70
	30'943.25
	16.52
	225'300

	Volkswirtschaft
	-94'803.40
	-98'601.70
	3'798.30
	-3.85
	-106'600

	Finanzen *
	-569'704.50
	-521'455.50
	-48'249.00
	9.25
	-621'000

	Total
	4'053'077.29
	3'758'340.96
	294'736.33
	7.84
	4'424'750


*) nur Schulgelder und Sondersteuern
Mit Ausnahme des Gesundheitswesens liegen die Nettoausgaben aller Verwaltungs-abteilungen unterhalb der im Budget bewilligten Kredite. 

Im Bereich des Gesundheitswesens stiegen die Beiträge an den Kanton, an die Spitäler und die Krankenheime auf Grund der geänderten übergeordneten Bestimmungen um 
Fr. 135'000.--. 

Das Bildungswesen, welches nun 45 % des gesamten Nettoaufwandes beansprucht, steht mit einem Wachstum von Fr. 187'818.-- gegenüber der Rechnung 2001 zu Buche. Hier sind die Gründe vielfältig und im Budget auch vorgesehen. Zu erwähnen sind unter anderem Mehraufwand, resp. Mindererträge von Fr. 29'000.-- bei den Kindergärten; 
Fr. 38'000.-- höherer Unterhalts- und Mobiliaranschaffungsaufwand für das Schulhaus Hübel; Mehraufwand Fr. 15'000.-- für Schulpflege, Schulsekretariat und Fr. 15'000.-- für  Arbeitsgruppe Schulleitung; erhöhte Beiträge an Sonderschulheime (plus Fr. 30'000.--) und an die Berufsschulen (plus Fr. 54'000.--).

Der Steuerertrag von insgesamt Fr. 5'503'003.-- liegt um rund Fr. 160'000.-- tiefer als im Budget vorgesehen. Gegenüber dem Jahr 2001 ging der Ertrag um Fr. 166'000.-- zurück. Über Einzelheiten dazu wurde schon früher berichtet. 

Und die Schlussfolgerung: Immer noch ein guter Abschluss - zwar nicht mehr so brillant wie in den letzten Jahren. Die noch vorhandenen langfristigen Schulden von 
Fr. 9'350'000.--, die beschlossenen Investitionen, die durch übergeordnetes Recht kommenden Mehraufwendungen (z.B. neue Aufgabenteilung Kanton-Gemeinden) und die angeschlagene Konjunktur mahnen zur Vorsicht.
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